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Zum Vorkommen des BrombeerPerlmutterfalters (Brenthis daph
ne ([Denis & Schiffermüller], 1775)) in Deutschland sind bis 
1999 nur aus den Bundesländern Brandenburg und BadenWürt
tem berg (Einzelbeleg von 1978 aus der südbadischen Ober rhein
ebe ne) sichere Nachweise bekannt geworden; ältere Angaben aus 
wei teren Bundesländern konnten nicht verifiziert werden be zie
hungs weise erwiesen sich als Fehlmeldungen (Gaedicke & Hei ni
cke 1999). Während die Vorkommen in Brandenburg inzwischen 
als erloschen gelten (Settele et al. 2009), zeigt Brenthis daphne in 
Süd westdeutschland seit einigen Jahren eine starke Ausbreitung. 
So erfolgten bereits Mitte der 1990er Jahre neue Nachweise an 
meh reren Lokalitäten der südbadischen Oberrheinebene, nörd
lich bis zum NSG Taubergießen (Fritsch 2005), jedoch hat sich 
das badenwürttembergische Areal danach kaum mehr erweitert 
(LSBW 2012). Im Jahr 2003 wurde Brenthis daphne überraschend 
im Bundesland RheinlandPfalz nahe Annweiler in der Südpfalz 
ge fun den (Bastian 2003) und im Jahr darauf auch im Saarland 
(Ul rich 2005). Da die Art bisher nicht in der nordbadischen 
Ober rhein ebene gefunden wurde, gehen diese Funde offenbar 
auf Ein wan derung von Frankreich her zurück, wo schon seit ei ni
ger Zeit eine schnelle Arealerweiterung nach Norden beobachtet 
wird (La franchis 2000). Vier Jahre nach dem ersten Fund in der 
Süd pfalz konnte Brenthis daphne schon in großen Teilen des süd li
chen Pfälzerwaldes sowie im Bienwald in der Pfälzer Rhein ebe ne 
nach gewiesen werden (Eller 2007). Inzwischen tritt die Art an 
ge eigneten Stellen im gesamten Pfälzerwald auf (Röller 2011) 
und breitet sich auch im anschließenden Nordpfälzer Bergland 
so wie im SaarNaheBergland aus (DSRP 2012). Darüber hinaus 
er folgten Einzelfunde auch noch weiter nördlich, so bei Bingen 
(Hin nersmann 2009), Klot ten an der Untermosel (Hanisch 2012) 
und bei Lahnstein im Mit telrheintal (Weitzel 2012).

Im Sommer 2012 gelangen dem Zweitautor zwischen dem 12. vi. 
und 24.  vii. insgesamt 20 Falternachweise an 9 Fundstellen im 
Ge biet der unteren Nahe, in dem bisher noch keine Funde in der 

DSRP dokumentiert wa ren. Die Fundorte liegen alle im Kreis Bad 
Kreuz nach und er stre cken sich von Bockenau und Schloß bö ckel
heim im Südwesten über Bad Münster am Stein und Bad Kreuz
nach bis Lan gen lons heim im Nordosten (Tab. 1). Alle Fund stel len 
befinden sich an Weg rändern mit reichlichen Vorkommen von 
Brombeeren (Ru bus fruticosus L. agg.) im Bereich lichter Wäl der 
oder in un mit tel ba rer Waldnähe an überwiegend tro cken war men 
Standorten zwi schen 190 und 290 m Höhe. Sofern die Fal ter nicht 
umherflogen, saug ten sie an Brombeerblüten oder ruh ten auf 
Brom beer blät tern (Abb. 1a, b, 2), im Kreuznacher Stadt wald auch 
auf Him beer blättern (Rubus idaeus L.). Eine Ei ab la ge konnte nicht 
be ob ach tet werden. Männliche Falter zeigten grö ße re Flugaktivität 
und patrouillierten offenbar auf der Suche nach Weibchen ent
lang von Brombeerbeständen. Dabei wurden mehr fach verwelkte, 
braun rote Brombeerblätter angeflogen, die mög li cher wei se mit 
ru henden Faltern verwechselt wurden.

Nach den ersten Funden an der unteren Nahe, von denen der je
ni ge im Langenlonsheimer Wald nur 6 km Luftlinie von der Na he
mün dung in Bingen am Rhein entfernt ist, wurde die Suche nach 
Brenthis daphne auf das benachbarte hessische Gebiet am rech ten 
Rheinufer ausgedehnt. Bei insgesamt 7 vom Zweitautor zwi schen 
dem 15.  vi. und 1.  viii. in den Gemarkungen Eibingen, Rü des
heim, Assmannshausen, Lorch und Lorchhausen durch ge führ ten 
Begehungen konnte die Art aber nicht nachgewiesen wer den.

Am 26. vi. entdeckte der Erstautor bei einer Exkursion zum Nol lig 
bei Lorch gegen 14 h einen weiblichen Falter von Brenthis daph ne 
an einer Brombeerblüte ruhend in der Gemarkung Lorch hau sen 
an der Südwestecke des Peterwaldes (Tab. 1). Dem Falter fehl
te ein großes Stück des rechten Vorderflügels. Zwecks Ei ab la ge 
wurde der Falter gefangen und mitgenommen. Die Fütterung 
mit verdünntem Brombeergelee auf Bananenschalen wurde zwar 
im mer angenommen, doch blieb die Eiablage auch nach 9 Tagen 
aus. Der danach verendete Falter wurde als Beleg präpariert (Abb. 
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Abb. 1a, b: ♂ von Brenthis daphne, Schloßböckelheim/Nahe, Rheinland-Pfalz, 12. vi. 2012. Abb. 2: ♀ von Brenthis daphne, Schloßböckelheim/Nahe, 
Rheinland-Pfalz, 14. vi. 2012. Abb. 3a, b: ♀ von Brenthis daphne, Lorchhausen/Rhein, Hessen, 26. vi. 2012 (erster gesicherter Nachweis für Hessen). 
Abb. 4: Unterseite von Brenthis ino zum Vergleich; rote Pfeile in 3b und 4: siehe Text.
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3a, b). Damit liegt erstmals ein gesicherter Nachweis von Bren this 
daphne für das Bundesland Hessen vor. Weitere Be ob ach tun gen in 
den nächsten Jahren müssen zeigen, ob die Art hier bo denständige 
Populationen etablieren kann. Der Beleg wurde vom Erstautor der 
Hessensammlung des SenckenbergMuseums ge stiftet.

Außer in den genannten, nunmehr 4 südwestdeutschen Bun des
län dern mit gesicherten Nachweisen wird Brenthis daphne auch 
in der Roten Liste gefährdeter Tagfalter Bayerns in der Kategorie 
D (= Daten defizitär) aufgeführt, basierend auf einem Einzelfund 
im Naturraum „voralpines Hügel und Moorland (Al pen vor land)/ 
Al pen“ (Bolz & Geyer 2003). Dieses Gebiet liegt isoliert von den 
näch sten Vorkommen von Brenthis daphne in Süd west deutsch
land, im Südosten Tschechiens und Österreichs, in Südtirol und 
in der Schweiz; möglicherweise handelt es sich bei dem Fund 
um ein wanderndes oder passiv verschlepptes Einzeltier. Zwei 
neuere Fund meldungen aus Bayern werden von Seizmair (2012) 
mitgeteilt: „aus dem östlichen Allgäu, bei 86986 Schwabbruck 
(1 Falter am 19.  iv., G. DobijaBock), sowie aus Nordbayern, bei 
97753 Karlstadt am Main (insgesamt 2 Falter am 1. und 7. v., K. 
Sta sek)“. Wir halten diese Meldungen für wenig glaubhaft, vor 
al lem aufgrund der extrem frühen Funddaten, die deutlich au ßer
halb der für Brenthis daphne in Mitteleuropa angegebenen Flug zei
ten liegen; beispielsweise nennt Fritsch (2005) für das Elsaß die 
Spanne 31. v.–11. viii. als Extremwerte der Flugzeit.

Um die weitere Verbreitung von Brenthis daphne zu untersuchen, 
ist eine eindeutige Identifikation unerläßlich. Wenn die Falter 
nicht im ruhenden Zustand aus nächster Nähe inspiziert werden 
kön nen, besteht Verwechselungsgefahr, insbesondere mit dem 
Mä de süßPerlmutterfalter (Brenthis ino (Rottemburg, 1775)), der 
zur gleichen Zeit fliegt und auch in unmittelbarer Nachbarschaft 
zu Habitaten von Brenthis daphne vorkommen kann. B. daph ne 
ist größer und weist eine mehr verwaschene Zeichnung mit aus
ge dehn ter violetter Überstäubung in der äußeren Hälfte der Hin
ter flü gelunterseite auf. Diese Merkmale sind jedoch variabel und 
be sonders bei abgeflogenen Exemplaren nicht immer eindeutig. 
Ein ziemlich konstantes Unterscheidungsmerkmal auf der Hin ter
flü gelunterseite bietet dagegen das Feld, das von der ZellQuer
ader, den Adern M2 und M3 sowie der äußeren Begrenzung der 
hel len Diskalbinde begrenzt wird (roter Pfeil in Abb. 3b und 4). 
Bei Brenthis daphne zeigt dieses Feld einen Farbverlauf von gelb an 
der ZellQuerader nach braun an der äußeren Begrenzung, bei B. 
ino ist es einheitlich gelb gefärbt.
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Tabelle 1: Eigene Beobachtungen von Brenthis daphne an der unteren Nahe und am hessischen Mittelrhein im Jahr 2012, nach Datum geordnet.

Datum  
(2012)

Anzahl 
Indiv.

Ort, Gemarkung, Bundesland;  
RP = Rheinland-Pfalz, HE = Hessen

MTB-Qua drant Koordinaten  
nach Google Maps

Höhe

12. vi.  3 Felsenberg, Schloßböckelheim, RP 6112SW 49,801710°N, 7,748655°E 250 m
12. vi.  2 Felsenberg, Schloßböckelheim, RP 6112SW 49,802389°N, 7,747432°E 230 m
14. vi.  4 Felsenberg, Schloßböckelheim, RP 6112SE 49,799117°N, 7,753075°E 200 m
24. vi.  2 Felsenberg, Schloßböckelheim, RP 6112SE 49,799929°N, 7,750683°E 190 m
24. vi.  2 RotenfelsSEFlanke, Bad Münster am Stein, RP 6113SW 49,817823°N, 7,845536°E 200 m
26. vi.  1 Peterwald, NolligWKamm, Lorchhausen, HE 5912NE 50,054246°N, 7,789103°E 195 m
27. vi.  1 Stadtwald, Bad Kreuznach, RP 6113SW 49,808538°N, 7,871726°E 290 m
28. vi.  2 Stadtwald, Bad Kreuznach, RP 6113SW 49,807998°N, 7,866039°E 275 m
1. vii.  1 Stadtwald, Bad Kreuznach, RP 6113SW 49,807998°N, 7,866039°E 275 m
3. vii.  1 Langenlonsheimer Wald, Langenlonsheim, RP 6013SW 49,916525°N, 7,867928°E 252 m
6. vii.  1 Stadtwald, Bad Kreuznach, RP 6113SW 49,807998°N, 7,866039°E 275 m
24. vii.  1 SFuß des Strombergs, Bockenau, RP 6112SW 49,828945°N, 7,684572°E 230 m

© Entomologischer Verein Apollo e. V., Frankfurt am Main



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Nachrichten des Entomologischen Vereins Apollo

Jahr/Year: 2012

Band/Volume: 33

Autor(en)/Author(s): Redaktion

Artikel/Article: Hessenfauna 187-188

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20916
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=51249
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=308914



